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Kurzfassung zur 
Österreichischen Umweltzeichenrichtlinie 

Kompostierbare Papierprodukte 

Kompostierbare Papierprodukte verwenden heißt Abfälle vermeiden. 

Kompostierbare Papiersäcke sind bei der Sammlung von Biomüll sowohl im Haushalt 
als auch in öffentlichen Groß-Sammelbehältern ein wertvolles Hilfsmittel. Zum einen 
tragen sie durch ihr Absorptionsvermögen zur Verbesserung der hygienischen Be-
dingungen bei, da die Sammelbehälter weitgehend trocken und sauber bleiben. 

Zum anderen informieren aufgedruckte Hinweise auf den Säcken, welche Abfälle in 
den Biomüll gehören. Somit kann die Einbringung von Störstoffen in den Kompost 
vermindert bzw. verhindert werden. Diese Informationsfunktion erfüllen die Papiersä-
cke besonders dann, wenn sie vorher als Tragetasche verwendet werden. 

Schnüre, die z.B. im Obst-, Garten- oder Weinbau verwendet werden, landen nach 
Gebrauch sehr oft auf dem Boden. Papierschnüre sind biologisch abbaubar. Durch 
Ihren Einsatz wird verhindert, dass sich die üblicherweise verwendeten Kunststoff-
schnüre im Boden anreichern. 

Wichtig ist aber, dass das verwendete Papier umweltverträglich erzeugt wird. Das 
Holz zur Zellstofferzeugung muss daher zumindest zu 50% aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft stammen, wodurch wesentlich zur Erhaltung der Biodiversität beigetragen 
wird. 

Für den Einsatz von Roh- und Hilfsstoffen gelten strikte Beschränkungen bezüglich 
gesundheitsschädigender oder umweltgefährlicher Wirkungen der Chemikalien. Die-
se Anforderungen stellen sicher, dass die aus dem Produktionsprozess resultieren-
den Umweltbelastungen möglichst gering gehalten werden.  

Um den Kreislauf der verwendeten Papieraufbereitungschemikalien weitgehend zu 
schließen, muß die Erzeugungsstätte mit einer Chemikalienrückgewinnungsanlage 
ausgestattet sein. 
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Es sind strenge Abluft- und Abwasseremissionsgrenzwerte einzuhalten, die den bes-
ten verfügbaren Techniken entsprechen. Aus den Abwasser-, Abluft- und CO2-
Emissionen der Faserstoff- und Papierproduktion sind Punkte zu ermitteln. Die ge-
wichtete Punktesumme darf 100 nicht überschreiten, wobei die einzelnen Emissi-
onswerte unter den angeführten Grenzwerten liegen müssen. 

Emissionsgrenzwerte Faserstoff- und Papierproduktion 

BERECHNUNG 

Parameter Grenzwert Referenzwert Gewichtung Punkteberechnung 

CSB ≤ 27 kg/t  18 kg/t  10 % PCSB = 10 x (CSBPapier/CSBReferenz) 

AOX 0  kg/t  0 kg/t  20 % 20 Punkte 

SO2 ≤ 1,35kg/t  0,9 kg/t 10% PSO2 = 10 x (SO2Papier/ SO2Referenz) 

NOx ≤ 3,45 kg/t  2,3  kg/t 10 % PNOx = 10 x (NOxPapier/NOxReferenz) 

CO2 ≤ 1100 kg/t  733  kg/t 40 % PCO2 = 40 x (CO2Papier/CO2Referenz) 

Holz ZERT ≥ 50 %   10 % PHOLZ = 10 x (1 - %HOLZ/100) 

Punkte     PTOTAL = PCSB + PSO2 + PAOX + PNOx + PCO2 + PHOLZ 

BEWERTUNG 

PUNKTEZAHL  ≤ 100 

Die für die Sackbedruckung verwendeten Druckfarben dürfen weder humantoxi-
kologisch bedenklich noch umweltgefährlich sein. Dasselbe gilt für Klebstoffe; erlaubt 
sind Dispersionsklebstoffe auf Wasserbasis bzw. Klebstoffe auf Stärkebasis.   
Das Verpackungsmaterial ist möglichst zu minimieren, wobei ausschließlich Papier 
verwendet werden darf. 

Ein wesentliches Qualitätsmerkmal der Papierprodukte ist schließlich deren Kompos-
tierbarkeit. Die oben genannten Stoffbeschränkungen stellen sicher, daß die Kom-
postqualität nicht durch Schadstoffe beeinträchtigt wird. Die Erfüllung beider Anforde-
rungen ist anhand spezifischer Kompostierversuche und Schadstoffuntersuchungen 
nachzuweisen. 

 
Umweltzeichen - Produkte finden Sie im Internet unter 

www.umweltzeichen.at 


